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Jugend - und Wandcrjahre; die Dienstzeit in der Päpstlichen

Garde.

Memorial, angefangen im 1543 jar.

!>«tus sum Sambstag vor Symon und Inda; was der 28.
October 1529,

Anno 1543. Als man zalt nach der gebnrt unscrs Sälig-
machers Herren Jesu Christi tnsend fünfhundert dry
nnd viertzegefte Jar verdinget mich und myn bruder
David uuser Patter gan Thonou zu dcm ScKnlmeystcr
Claudius Vauterus, als er Vogt zu Chillion was,
und uus von Brugg gfürt batt, und war 13 jar alt;
und kameud dadennen von wegen der Pestelentz, das

1545. wir vertryben wurdeud im 1545 Jar Und scheyd

leyder unser vater sälig von diser weit, da wir noch

in der Schul wareud im selbigen Jar, Gott hatt si»

seel uud ligi zu der Nüwenstatt vergraben.
Darnach verdinget mich myn Schwager Frysching

im felbigen Jar zu dem Herren von Crans, das ich

lernte schryben.

liem. myn Bruder Hans wybet im gesagten Jar, als ich

gan Newys komen war.
1548. Im 1548 Jar 21. Tag Octobers bin ich wider von

Newys von mym Herreu zogen, mit mym Bruder
David, welcher die Zytt zu Jenff by einem Gold-
schmid gelert hatt, und kamend gan Bern am 29, tag
des gesagten Monatz.

Im selbigen Jar ward die Stadt Costentz vom
Keyser erobert und ingnomen, und widerumb die meß

uffgricht,
Ouch im selbigen Jar bracht der Herr von Noll

die junge Gräffin von Paraz gan Coppett, zog Gally
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Galdy, der zytth landvogt zu Newus, mit samt denen

vou Newys im entgegen in dcr ordnung mit spießen
uud anderen gwer; ward inen 5 Kr. geschenkt. Myn
Herr der bat den gesagten Herren von Roll mit der

Gräffiu und allem hofgsino zu Cran ze gast.

Item, wyl ich daheym was, da gieng ich ein wyl zu Isaak
Ciukenberg, das er mich lernte reckuen mit der Cipher.
Bleyb also ein wyl dabeym, das man mich zu einem

Koufsmaun verdingen wott, was nit geratten wott.
1549. Ta zog ich sunst davon eun Herren ze suchen, und

kam gan Lyon im 1549 jar 4, meyen; hatt mir myns
mutterlin Kr, gen; was vou heymcn gangen am
4. tag Apprellen; was zu mier kon der Cnnradt von
Büren zu Losaunen, und giengend mit einander« gan
Lyon. Da saude« wir den fcnner Graffenried, der

hatt uns bcd ze gast. Do bleyb ich iu Batisard
Dopes büß biß am 14. tag des gesagien Monets.
Da kam ich zu eynem schryber mit Namen Antbony
Schyffmann, und verdinget mich zu im Regier Dn-
four von Jenff. Bim selben bleyb ich zwen monet,
mußt im 4 Krön, geben.

Pom selben kam ich zu meyster panly, wirt znm
Bären, ani 7. tag Julii; bleyb by im 7 Wochen.

Parys, lag da übernacht.

Nachdem zog ich gan Volonien in Piccardy in's
Lager zu den lanlzknechten, mit Caspar Joner von

Murten, welcher sin vetteren (als er sagt) zn Jenff
erstochen hat; verruckt am 26. tag ougst.

Item, uff der straß, als ich gan Bolonien zoch, ward mier

4myl hiedyß Abbewiler mins Rapici, Gürtel, Tolchen,
secklitt uud was darinn was, gestoleu von dem Tal-
zoner, der mit nns reyset, onch myne schu, die hat
ich abgezogen und mußt 4 myl biß gan Abbewiler
barfuß gan. Daselb kousste ich ander. Im Läger

kousst ich eyn ander Rapiel, bleyb im selbigen Läger
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8 lag, daunt ich die knitzwvl beschowen möcht; gesach

der Engellendere» veste vom Frantzofe» im Wasser

zerschießen

Item, des Houptmans bo»pt nfs der veste Montvlaysir, der

Kolonien verraten batte, gegen die statt nffgesteckt.

Item, den andern morgen, als ich darkomen war, gieng ich

mit den andern knechten »ff den platz gegen der statt

gelegen »ff dem bcrg, da die la»tzk»echt läge», g»empt

Müllerberg, den, schieße» nnd sckarmützlen zuzeseben,

so nff dem mer bschach. Da giengend glich zwen

Schütz von Schlangen nß der Statt, ammitten nnder

uns, aber geschach keyin nüt; da mußten wir dannen

ins lager.

Gieng ouch mit Hans .Herrmann binab in das

Sand, da das gschütz lag, ze beschoweu die 40 cngel-

lender, so dieselbe nacht von lantzknechtcn nmbkon

waren, welche inen das gschütz ab batten welle» lönffen;

warettd all nßzogen und batten die lantzknecht

stück fchmer uß iueu gbüwen, das sy ire rüstung an-

salben könnten. (Aebnliches erzäblt Bulli,, g er in
seiner eidgeu. Cbronik vou den Eidgenossen, die nach

der Schlacht bei St. Jakob au der Sibl den Leichnam
des Bürgermeisters Stüßi, „der eine große, seyßte

Person was, nfgeschnitten und mit seiner Feißte ire

stiffel, schub uud spies gesalbet" bätten.)

Daselb sah ich auch eiue thütsche metzen von eynem
schütz uß der Stadt ze lumpeu zerschießen, welche irem

Kriegsman herab zu essen tragen wolt.

Demnach zog ich vom Läger ans künigs hoff von

Compienne; bleyb da 14 tag; meynt da eyn Herren

überzkon, das do nit syn möcht.

Item, gsach am hoff den Künig jagen uud knrtzwylen in

eynem hoff mit eynem wolff, darnach mit de», Bären,
mit dem ochsen und mit dem äffen, angebunden im
mitten im hoff an ein ingsetzten schwirren.
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Item, Den Künig sin fest Kalten mit sinen Ordensberren,

all köstlich bek^eydt in whßem Damast von nnden biß
nff die knüw mit gold gar zierlich gwerkt und oben

nmb de» Hals noch köstlicher mit großen gnldinen
schnüren gestrickt; zöge» also i» oie Kilchen, Trümer
uud Pfyffer zum ersten, demnach 4 Trometer,
darnach der dcn gnldinen scepter treut vor dem küng,
und trug der Herren eyner de», Küng de» schwantz

vom kieyd nach; waren irer by dryßig; was am

S. Michels tag.
Nom, da sy im kor waren, sang eyn bischoff meß; derselb

trng eyn gyffelen (Insul) gar köstlich mit cdiem

gsteyn gemacht. Schlug dozemal der künig zwei, Herren

ze rittcr.
Von Compiennc zog ich wider nff Paryß zn; da

fand ich die Eydgnossen, die mit dem künig die vec-

eynig machen solten, wie sy zn Paryß emvfaiigen
wnrden: were vil darvon ze schryben.

Da denne zog ich wider gan Lyon zn, dann ich zn

Parys ouch keyn Herren überkon kond, und als ich

uff eyn tag am Abend gan Montargis kam, gieug ich

mit eyuem Pfaffen, boffende noch zytlich zu Noyau ze

gau; luff der pfaff mit etiliche» andern mir ze stark,

dan ich was hefftig müd, nnd kam aiicy» »achts in
das holtz: da gieng ich wol dry gantz stnnd im boltz

und uff dem felt nachts, das ich nil wußt, wo ich

was, biß zuletzt kam ich in eyn Dorff. Da fragt
ich dem weg nach, welchen ich nit bhalten kond, dann

ich nüt gsach; kam also zu einem hoff, da motten

mich die huno zerryßcn ba», da zeygt man mier den

weg, dcn bhiclt ich, kam also spath »nd trnrig in
das dorff. Da wolt mich nicman übernacht ha»,
zuletst deth eyner zbest; wie ich seyt, wie es mier gangen,

da lacheten fy myn und machten mier erst gut
gschirr (d. i. donne olière).
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Kam wider gan Lyon am 12. Oct. Da hatt ich

myn platz zum Bären ouch verloren. Bleyb also zum

also in myn Kosten eyn monat biß ich eyn andren

Herrn fand; verzart diewyl 2 Kr.
llem. Kam zum Haus Rieger, wirt zum guldinen Adler,

by Sanici Nisier, am 6. tag Novemb, hatt noch

3 Kr. ; bleyb by im den Wintber.

1550. Ju> sclbigcu starb des K»»gs lütinant zu Lyon im

15d(1, ward vergraben zn Sct. Paul am 17. Jenners.
Und ward im bu IMO Tortschen (cies loreties)
vortragen; gab eyn nffrur uudcr den Floreutiuern und

Genuescrn von wegen das jede nation die nechst by

dem lych sin wolt.

Darnach kam ich von Hans Rieger nnd kam zu

einem Edelman, Adrian Dassa von Antorff
(Antwerpen), am 27. Apprellen 1550. Mit demselben

ritt ich von Lyon gan Rbom.

llem. fand zn Turi n den Junker Stoffel von Diespach, da

redt ich mit im, sagt mier, wenn ich von Rhom wider-

kom, so soll ich da» zn im komcn. Ist stark und wol
besetzt mit Frantzosen.

ltem. Uff dem weg vou Turin gan Chevache (Chivasso)
siel myu „Nitz mit mir hinderlich über die kleyn brngg

ab, als wir übcrfaren wolten, in das wasser, uud fiel
das roß uff mich, biß das es wider uff kam. Da trug
es mich wider zu land.

llem. Kamend gan Meyland, da ruweteu wir acht tag,
giengeud in das schloß. Das hat 2 tieff graben voll
Wassers, man macht gschütz, bulver, schwerter und vil
anoerley mer in dem schloß. Ist ouch wol mit vil
gschütz verwart, hat mechtig Türn nnd Mureu. Ist
ouch überuß schön. Oberuss under dem Tach ist eyn

fchön Lusthuß für die Herren gebuwen.
Item. Ligend darin öOl) Spangier; mag kcyn burger uß der

statt dryn kommcn, als man seytt.
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llem. Im Schloß ligend etlich hübsche Stuck von Gschütz,

welche des Herzogen von Sachsen gsin sind.

llem. Im großen Spytal zu Meyland sönd 4700 armer

Lüthe» sin, ban nie keyn köstlicheren gsehen.

llem. In des Prinzen stal haltet man dem Keyser 36

schöner pferd zum Tnrnieren.

llem. Die wyber ritend uff köstlichen behengten wägen,

tragend in der band eyn großen Püschen schwartz sedern.

Item, Man hielt nff eyn Sontag eyn Turnier, da gsach

ich des Priutzeu Suu, was noch nit « jar alt, brach ein glen

jgleven, Speerj, Gewan den Preiß eyn junger Edelman, der

brach 4 glen eynandereu uach ; was der preiß eyn wyße

federen; was sür gros herreu und wyber da wareu, were

vil zu schroben

llem. uff dem weg gen Gennow gscichen wir beschlagen

ochsen:

Zu Alexandre ligend etlich Spangier u, lcmdsknecht

im Zusatz.

Casal, eyn schöne, starke statt, mit eym vesten schloß,
des Hertzogen von Mantua ; lagend da übernacht zur Kronen.

Ilei», Zu G e u u a gsahen wir des Andre Dorici Palast
u. lustgarte» als schön, das k»m zu sagen ist; ist uß der

Statt.
Item, syn Pegrebnuß in eyner Kilchen i» der Statt,

vnder eynem altar; könd kum köstlicher gemacht werden; ist

stets mit eyner thür verschlossen.

Item, in synem oberen garten siud gebuweu zwen brunnen,

eyner gegen dem andren gmacht mit Tuffstevn, ligt in jedem
Brunnen eyn nackend wyb von wyßem manvel, hat die nff
der linken seyten eyn schlangen »mb den arm, die ander eyn
kind am arm und lanfft das wasser jeder zum düttlin uß;
u. trüffeu die steyu von wasser. Sind Kulbrunnen uudcr
dem erdrich für den Summer.

Item, acht gfangner Sclaven in dem hoff bym wyer,
Archi» dcs hift, Verein«. II

V. Bd, IV, Hest,
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waren in gschinydet, n, von Andre Dorla uff dein mer gfangen
worden.

Item. Andre Dorici war doznial in Cicilia gfarcn mit
vil galleen, mechiig stark, eynem türken nach, welcher im syn

vetter uff dem meer gefangen, nach l>y Geiinow, n, darvon

gfürt hat.

Die Statt ist mechtig schön, rych u. stark, an mecr,
hat eyn großen Hafen, lagend da 8 tag stil. Die wider
rithend da uff Eslen, dann es ist nit gar eben; hat mau
inen silberne ». guidine Neider verboten, so köstlich sind

sy gsi".

Zu Genuow faß myn Herr nffs meer »,it den andern

u. wir fürten die, roß über den berg.

Si gestri am meer, eyn klcynes stettlin, da badeten

wir im meer.

llem. zn S a r s aue fSarzanaj ist eiu stark schloß, wol
verwaret mit gschütz, ligend darin Niderlender, ist wider die

Türken, anch Florentiner; da wartetend wir mit den Roßcn.

Item, ist daselbs eynmal eyn si-höne Tochter von Mcer-
röubern geraubt worden; ist glöst worden nmb ILö lZrone».

Ist ob derselben Statt uff dem berg cyn mechtig schloß,

stark und büvsch, ghört gan Sarsane.

Im selben land ist schier nüt u»d nicinan sicher von
allerley Mcerröuber»,

Item. Zwüschen Sarsane nnd Luca am weg, weret 10

welsch myl, siud ytel oliven böwm, dick wie eyu wald.
L u cas ein frye, zymliche große Statt nnd darzu stark

und rich, Ist für sich selb, ligt uff der Ebue, hatt vil syden-
weber. Jn selbe» lande» wachsen die Naben an hohen Wyd-
böumen, von eym zn dem andren, »nd darnndcr kern.

Item. Büffel vil sind inaii daselb; ziend im karren wie
die Ochsen.

S e n a ist eyn alte Statt, hat vil höber Türnen, sind
vormal ouch frey gsyn, aber jch halten sy den Keyser für
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Oberberren. Daselb siel myn mutz vom Stall durch die

tylin berab iu eyugwelb, als die tylin under im zerbrach.

Myn Herr hat dorumb wol acht tag mit dem wirt gerechtiget

; ward die urtbeul geben, mit sampt allen kosten, so

er diewyl gehept hat, von im gnon, eyn arms kleyns rößlin
uud eyn Kronen. Dafselb möcht mich kum gan Rhom tragen:
was zn der glocken gschechen.

llem. Die wyber sind schöner und köstlicher bekleydt, als
ich vor ye gsecheu. Tragend köstliche Tücher über die Achslen

von Samet, Sydeu, Damast, Satin; gand ze fuß; die

mägd tragend sölichs nit; Hand mit inen allweg alte wyber.

Sind also uff dem weg blyben von Lyon gan Rhom
7 wochen.

llem. ligend da «00 Spaugier im Zusatz, all zymlich
wol gerüst mit baruisch; Warden dozmal gemustert.

llem. Liggend onch da IL lantzkuecht; wolt mier eynmal
eyner gut gschirr gmacht Kau; der was vorhin nit lär.

Item, gsach da eynem Spangier die Strapade geben, der

hat mit siner gseilen eym uff der wacht gschlagen.

Item ward eyn doctor gmacht; wird in eyn ander roth
damastin kleyd bekleydt und eyn schwarz sydis Tuch umb den

hals ghenkt, darnach nach vil gsprâchs sin parrei von sinem

prezeptor am Tisch uffgsetzt uud im zu zügnuß eyu guldin
Ring an kleynen Finger gsteckt; darnach zu eereu mit Tro-
mete» in der Statt nmbgfürt.

Item, allerley Schulen.
Item. Jn der hüpschen Kilchen sind aller bäpsten schilt

uffgheffl und der cardiuälen; ist da eyn bistumb.

Kamend also gan Rhom am 15. tag Juli 1550, im

Jubileo. Da kam ich von mynem Herren, welcher mier nüt
geben wollt, und kam mit hilff Jacob Hetzels von Bern,
dozemal des Babsts Guardyschryber zu Rhom zu dcm

Houptman Jost von Meggen, von Lutzeru, der gesagten

Guardy Houptman, und kam in syn hnß am 2 Julii;
behielt mich vorhin Jac. Hetzel 4 tag in sin kosten.
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Was dozmal Babst Julius de Mont III; hat die guldin
port uffgethan; Jubileo.

Item, sönd als vil als 22060 verschrybener Cortigianern
^Courtisanen) in Nhom syn, deren eyn jede dem Babst jär-
lich, nach dem sy rich ist zinß oder schatzig gen mnß;
gend als vil mit eynanderen als 18000 Kronen.

Item, wen's notb deth, meynt man alleyn in der Statt
20000 Roß und Esel zewegen ze bringen.

Item. Gsach ein Türk uff dem seyl gan vom Ponten
im mert biß uff das schloß zum Engel. Uud ouch die Ochsen

umbringen jStiergesechtj; was am S. Johanstag.
Item, von St. Peters und S. Paulstag cerimonien

und festhalten mit fürwerffen, schießen und andern dingen;
were vil ze schryben; ziet die guardy mit Harnesch und gwer

zum Schloß.

Item, das wyß zeltuerlin, so der Keyser järlich geben

muß von wegen des Küngreychs Napels, gar köstlich mit sil-
beren bergen uff die decke gmacht, in des Pabsts pallast

füren, mit Trnmeten, trumen, Pfyffen, guardy, Kardinal uud

andern Herren. Gibt man darzu 7000 Kronen.

Item, am 3 Julii ward eyn nssrur vom Türken, welcher

ußglend hatt ^gelandet war^j, schickt man die Reysigen und

etlich guardyknecht mit büchsen zu Roß; kamend aber alle

zespath; hatt schon darvon gfürt 20 Personen nnd vil vychs.

Am S. Peterstag zeigt eyner mym Houptman eyn grünen

heydochs, der hatt zwen schwenz eyner als groß nnd lang
als der ander, in eyner gulteren, als er in nüwen palasi

rehth zu dem Babst; ward im umb 3'/, Julier botten.
llem, des Babsts belvedier, darin sind Reh, gempschen,

indianisch böcklin nnd anderley wilde tier, ouch zwen Strußen,
wyß pfawen, Krenen, Schwanen, indianische Hüner und

anderley meer. Ist eyn lustbrunnen, bilder von Marwel,
gärten :c.

llem, die Engclburg oder Schloß ist schöner gebuwen
von gemachen, dan das zu, Meyland, aber das zu Meyland
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ist vil größer, vcster und mechtiger. Im selbigen hat der

Babst sin schätz, nnd wen die Statt belegert wird, so uffent-
halt er sich in dem schloß; liegend darin 70 Talzöner. Ter
Babst mag uß sym pallast uff der Statt ringmur in das

schloß gan, das man in nit gsicht.

llem. Sant Petro Vincola ist eyn Kilchen, da soll das

band liggen, darin S. Peter gesangen ist gelcigen, da er

von dem Engel uß der gesengnuß gefürt ward zu Jerusalem

; im selben Kloster sind Daticlkernenböume.

Item. Zn St. Peter ist ein ewiger buw; ligeud da vil
Bäbsteii in dcr alten Kilchen vergraben, '

Item. Die guldin Porten, da unser Herr Jesus Christus
soll iu die Kilchcn gangen syn, was dozemal offen- wird in

2» jaren nnr eynest ufftbau, sunst allzyt vermureth; werden

dieselben Pfosten von dem volte geküst, die steyn fond vom

Tempel zn Jerusalem dargefürt sin worden; wär dardurch

gat, sol ablas; aller siuer fünden bekomme», Das jar so sy

offen ist, nempt mau Jubileo; kumpt mechtig vil frömbdcr
tüten dar.

Item, im Sept. warden die guardykuecht gemustert uff
dem büpschen langen gang im Belvedier; warden so gnaw
beschowt, dermaßen das die Musterherren die Knecht abmale-

ten, und zu eyus jeden namen schryben, wie er für eyn bart

hatt oder ander ammäler in angsichieren, welchcs vor nie

gehört. Ramend auch das geli, so deu Kranken ghort in Spi-
talen ligende, nnd gabends inen selb, uud backten sy darzu

uff in betteren, lugende was sy für eyn bresteu hetten;

meyntend wir, sy deiteuds däruuib, das sn mochten nrfach

sinden, das sy uns Kette» »wgen urlouben aber ward wol

erfuudeu, das die eydgenossen frömmer »nd uffrechtcr sind,

als sy uns verrruwtend.

llem, nff eynmal als der Babst in syn lustgarte» glitten

was uß der Statt uud uff den Abend als er wider in

Palast ritth, regnet es mechtig, dermaßen das vil der knechten

den nechsten durch Rhom luffeud, und folgteud dem Babst
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nit mer denn 20 Knecht. Do ward nnser Houptman von
dem Obersten gar seer bekriegt, mit namen Signor ^sesnio
lie Is, ^»r»ä, warumb er nit mer Knechten bim Babst hetteI
wardend dieselbige, so gfelt batten, all in Tnrn gleytt.

Item, das wasser, so man trinket, muß man kouffen,
man nympts uß der Tyber, die ist gar trüb, und legt? man
in die Keller in groß berdig Häfen, da muß maus cyn tag
und eyn nacht la» stau, so wird es luter wie Cristal; kost

eyn Esel gladen 4 quatterin.
llem, am 21. Sept. kam dem Babst bottschafft, wie sine,

des Keysers nud Neapolitanern galleen die Insel Affrica
erobert hetten; warden dry nächt eynandcrn nach frewdfüwr
gmacht »nd das gschütz im palasi und im schloß als ab-

gschvsscn. Stellt man lichter in palesten nff die sinsen vor
den pfenstern, uff innren, lürne» u»d vil andern orten, sin

cynandern nach, und ist umb jedes licht eyn bogen papyr
gemacht, wie eyn laternen von wegen des wynds. Ward ouch

meß papal zu St. petcr gehalten.

llem. wann meß paval ist zn St, Peter müssend die

Knecht all im barnesch dienen.
llem. Rinder und Kelber, so man metzigen wil, muß

man vorhin eyu gut wyl jageu uff uud ab iu der Statt,
uud hauds die Metzger au langen seylcn, biß das fcy wild

wirt, darnach tödeu sys also hißig, sust sagen sy, es sun

»üt gut.

Item, am 9 tag Octobers ritten wir mit dem Babst gan

Maliane, eyn schön lusthuß, ist myl von Rhom gegen

mcer uff Ostia zu der Babsts port.
Am 19 tag Octob. zeygt man die Fronik sHeroiricaj;

soll das Thuch syn, d !Mit unserm Herren Jesu Cbristo das

a»tlit soll tröchnet syn worden. Ist in eyn Taffete» ingfaßt,
und an den örteren übergült; zeygens die pfaffe» aile große

Fest, legend schön grün gestrickt Hendsche» a». Stand uff
jeder syten eyn Psaff, und hend dem am mitten, welcher die

Froneck an eyner Schnur am hals hctt, die arm uff, steckend
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vil brinendcr Tortfcheu da, das volk knyet nyder und schryt
Alisorivuriti» Dio!

Am Simon Jude tag zeugt mau abermal die FrouecZ
uud zum ersten zeygten sy ein seltsam lang ding glich wie

Cristal eynem Kelch glich. Sy uennends Irr 8p«ri>, das yseu,
damit der Herr sol iu die Syteu gstocheu syu worden —
I»n» <'.i,l>liui>, —

Am aller Helgen Tag gab der Babst dem Volk den

fegen-. Scbryi das Bolk vivi, pgpg I»l,n lerllo; nach dem sägen

last man das gschütz uff der schantz ab, aber darvor last man
das im schloß ab. Müssen die Knecht im Harnisch dienen,
Trummeten, Trummeu und Pfyffen. Zuu zytben werffen sy

gelt nß uud wyß wechsin kertzen.

Jn Palesten nnd richen hüsern bbenken sy im winther
die Säl mit kostliche» tüchern. Der Babst kvuffet uff eynmal

li) tücher in die Säl zehenke» umb dW» Kr., waren
mechtig schön niit römischen Gschichten gewerchet,

Ilom. Zu S. Peter ist eyn steynine stud, daran nnser

Herr Jesus soll geyßelt worden seyn. Ist ouch vou Jerusalem

dargfiirt; Ist iu eynem ysenen gatter beschlossen.

Uom, Des Künigs uß polaud ambassador iurytt; ward
mit nrechtigem Pracht in die statt beleytet; rittend zum ersten

der Cardinale» staffier uff ireu zubereyten Eseln, mit stäb

und Hütt, alweg zwen uud zweu. Darnach des Babstes
Trometcr in allen gaffen »ffblaserrde, darnach ander groß
Herren und Bischöff. Am mitten der Ambassador, »ff jeder

sythen eyn Bischoff, darnach sine edellüth, vff beden sythen
die guardyknecht, znletzt die Rcysigen, rvard also in des

Farnese» Palast belegtet.

Darnach ward ein öffentlich Konsistorium gehalten., da

muß der Ambassador in stus Herren Namen die Obedientz

thun, den Babst für eyn obersten Priester und Regierer der

kristenlichen Kilchen erkennen. Darnach küßt er mit sampt

sinen Edellüten dem Babst die Füß. Dieses alles müssen die

Künig, Keyser und Fürsten der Cristenheit tbnn, wen sich
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eyn Babst verendret: wo sy das nit tetten, wurden sy in
Ban than und nit meer nnder die cristlichen Kilchen gezelt

werden, als Türken; aber dieser als der wytest (wie man

sagt) vou Rhom, was der letst, der sin obedierrtz rhett, ward
von verre wegen des wegs excusiert. Schankt der guardy
4 Kr.

Item, am S. Andrestag Warden vom Babst 101 menili»

vermechlet, ward jeder eyn rock geben von blawem thuch,

und warden eynandren nach, alwegcn ein fraw und eyn

dochter mit eyuaudre» gande, iu die Kilcheu zu S. Petter

gsürt uud iu S. Petters Capelle», als der Babst da meß

ghört, eyner jeveu eiu blawen sidenen seckel geben, darin 26

Kr.; tbuts durch gotts willen.

Dom, vor dem Campo Santo stahl ein bnpscher steyn

^pirrrmi.« gute evele«i»m 8. ?vtri), ist meer denn 15 klaster

lang, ist fiereckekt, nnden nff der Erd zwey klaster brevd,

soll (als man sagt) vor zyihen von eyirem zauberer den

Römern zu eereu uffgricht syn, snnst wäre es k„m müglich

gsin; stat uff 4 crinen löwen. —

Campo Santo ist eyn Kilchen; da ist eyn Kilchhoff,

eyn jeder tvtlzer Mensch, der da vergraben wird, sol in 24

stunden verjesen seyn, on alleyn geborne Römer,

Item, eyn Rysen ins Babsts Palast möcht im kum an

hals glaugeu; war uß Affriea bracht worden,

llem, der Babst gab uff eyumal 24 sesselträger» urlorrb
uud 12 caplaueu.

Item, am 9 tag Decemb. luff ich mit mym Houptman,
Meßr. Albertus »nd Bernardi» von Belletz z» de» 7

Kilcheu.

llem. ey» berg gegen S. Par,!, aller weit berg
genant, latin 4/«n« /ébattus. Por zythen, als die Römer alle
Welt geregiert Hand, warend sy so rich an g»t, das sy von
keym land tributi) begert, alleyn das man inen uß allen
landen, wo »ran de» tribnth schuldig, irren eyn Hase» vol
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Herd bracht; wurde uß jedem laud genommen. Dieselbigen
Hafen uud Herd darin sind daselb uff eyn Hüffen gworffen.
Ist lcnger denn eyn armbrust schütz und vast so hoch.

llem. das grab, wo die zwen ersten Römer, Nemus uud

Romulus, vergraben liggen, ist by dem Tor in der Ring-
m»r gebuwen (daselb soll Nemus, syuem Bruder Romulo

zn trotz, über den graben gesprungen syn) wen man gan
S. Paul gath. Ist groß wie eyn Turn, von unden nff biß

zu oberft in eyu vierecket spytz gebuwen, mit großen fierge-

schrotuen Marvelsteyneu; ließends also bnwen darnmb, das

sy nit woltcn, das inen weder Hund noch Tier uff ir grab
ir noturfft bettend. Also ist die Sag zu Rhom, andre aber

Haltends —

Item. Zu S. Sebastian sind etlich Hülineu uuder der

Küchen, 16 myl lang: wär darin gaht, muß eyu licht baben

und gleyten, sunst möcht man sich darin vergan, wie etlichen

(als man sagt) geschehen ist, Sönd darin der Helgen greber
sin, gath vil Volks darin, und küßend die wend.

Zu S. Marx im Palast stand Palmeuböum, groß unb
schön, aber tragend dhein frucht.

Im selben platz uff Mercade iu Olimpo cle lier im garten

oder by der Engelbrugg, auch iu S. Petersplatz und

audren hat man die Römerspyl, mit Ochsen uno Büffel zu

thod schleichen, ouch Turnieren.

Item, Zu S, Johauus Lateran ist eyn steynin StZgen,
daruff unser Herr Jesus zn Jerusalem in Tempel sol gangen
syn, gat das Volk knüeud heruff uud bcittende.

Item, S. Pauls und S, Peters böuptcr.
llem, unseres Herren tisch, ist vierecket.

Item, am 20 tag Deccmb. ward hyndcr eym Juden by
bOO Ruthen Korns gefunden, bringt bn nus lOOO müth,
welches im als ful und zu schänden worden was, und als
die thüre in Rhom kommen, wolt ers ußgeben und vcr-

kouffen; ward gefangen und das Korn uff der Engclbruck
iu den secken gelegt, damit das jedernian beschowen möcht;
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darnach uff dcn abend in die Tuber gschütt, und dem Juden
«Mb ein groß gelt das leben gsckenkt.

Item, am dritten tag darnach, an eynem meutag, ward

Lyn groß fremd gemacht, dann der Babst hat vil korns von

florentz bschickt nnd uff vil Noßen in S. Peters platz vor
den Babst fürgcfürt, hattend die pure», so die Roß füllend,
groß Simelring an den Kelsen; darnach kamen ander pure»,
die Kalten an iren schuffieu umb ein großen brod gebunden

vom selbigen korn als gebeichen, zogend in eym glyd

dry oder vier. Darnach ward das übrig korn naher gfürt;
schruend die Puren : vivg s>gv« lulin teitin; darnach kam die

Justitia »ff eynem schönen zugerüste» wage» nffrecht stände

»lil 4 E»glen; darnach 2 fendln, dar»»der rittend die Bek-
ken und Müller; ward also mit vil Trumen, Trumete» »»d

andere jeytenspicl uff das Capitoliunl gfürt; daselbs under
die Betten umb eyu zimlich gelt ußgeteylt; warff ouch der

Babst gelt uß den Armen. Ward darnach solche Hoffart uud

übermnth offt getribe», aber es ward je le»ger je türer,
dermaßen das wen» eyiier schon vil gelts in de» he»de» hatt,
möcht eym selten broth werde»; i»sse»d die lüt mit schaffe-

li»c» »»d halbarte» z», wie ma» das broth nßgab, als wölten

sy an ev» scharmütz louffen.

Item, »ff dem Capitoli» ist eyn alter Palast, ist da der

Römeren Richtbnß oder Rathhliß nff eynem büchcl und
darneben die Kilchen ar» eeü genannt

Item, hinder dem Capitello sind 4 «,ei lrium^luiles, da-

zelbs ist vor zythen der markt gsin uud am mitten in der

Statt, ^miqmliites und brochene büw sind noch zn Rhom
«n zal und die wnnderbarlich.

llem. hinder dem Capitolio, da jetz vil gärten sind,
soll das loch gsyn sin, darnß eyn gyfftiger gstank vor zythen

gangen was, da Marcus 'Curtius, eyn Römer, vons ge-

5) Em groß ist ein ,halb« Julius < d« gilt b» uns kin Evstentz«

Batzen,
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meyne» nutz wegen darin mit Roß nnd Harnisch gesprungen,
darnach das loch wider zügfalleu. Ist im ze Gedechnuß
etwas uffgricht, aber als von eile zerbrochen und umb-
gsalle»,

Iloin, Collise»», ist großmechtig r»»d gebuweu, i»
welchem platz vor zythen allerley kempfen gethan sind: kond

eyn nnzalbar Volk »ff die süisen uud hüßlin komme» zuze-
l»ge». Doch sind ander, die sage», es sey eyn tempel gsin

z» oberst ,mt eynem cerine» tach gedeckt »»d heyge eyn Römer
mit wagen u»d »»der» i»str»mente» daruff tvnder gemacht,
daß maus mechtig wyth hat mögen höre»; onch im gsagten
Tach syeud Röre» gsi» da nia» dardurch wasser gschütt

für Rage» ; wollt sieb derselbig gvlt verglicht haben.

Ito»,, a»! 26. Decemb. S, Steffaiistag warden die

Knecht mit ire» »üwe» kleudern vor dem Babst im Belve-
dier gemustert. Schairkt inen 15 Kr. zvertrinken.

Iiom. ini 1551 am 3 tag jenners fur der Babst zu den

4 Kilchen, S. Peler, S. Paul, S. Johaus nnd S. Maria
major, von Tütschen genempt unsere from zum Schnee, der
7 Kilcheu eyne.

Il,-»,, am erste» Jarstag Meß papal und den abend dar-
vor vesper papal.

Item, am Helgen drykümgen tag Meß papal; ivarden
aber 5t) Döchtere» vom Babst verelichet i» wißc» kleydern,
gab jeder 5>> Kr. >» wißcn secklen.

ltonr. am felbige» Tag, nachdem die meß nß war, schloß

er die gnldin Porten, ließ sich Irrigen in die alt Kilch, da

gsach er S. Andres bonpt, ist silbcrin, darnach die fronek,
darnach ließ er fich z» der gnldinen Porten tragen. Da er

dardncch was, sänge» die pfaffen etwas; denn »am er den

erste» ziegel und legt iu iu die Porten; darnach ward sy

schnell vermurt. Dadenne trug man in überriff, da gab er

den sägen, warff onck gelt uß, das die lüt eynandern tru-
ckten, derniaßeu, das etlich den ander» uff den hönptern
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umbher schnaggetend. Darnach schoß man das Geschütz im

schloß und uff der schantz ab; war ein unzalbar Volk da.

Im selbigen monat kam der ambassador uß Portugal,
hat eyn großen zuritt; schankt der guardy 10 Kr.

Am S. Anthony, tag sürt jederman sine roß und esel zu

S. Anthony, ouch des Babstes roß alle; treyt jeder ein

kertzen zu oppfern.

Item, an S. Sebastianstag ward zu S. Marx eyn fest

gehalten. Schlug man 3 ochsen z'tod, kam vom ersten cyn

Spangier nmb.

Am Tag darnach, am Mitwuchen, schlug mau aber 4

ochsen ztod. Darnach kam eyn maßgern, der zerrant i> glcu

an eym stey». Darnach ringten etlich mit eyuandern »acket.

Tarnach war eyn ander Maßgern, der wolt onch rennen wie

der Erst, da verrankt er im ersten louff die Hand, nnd siel

in das glen in den Herd: ward vil füwr nßgworfen und

eyer mit wolschmcckeudem wasser.

Am Tonstag darnach spylt man dem Babst eyn hüpsch

Comedicu im Bclvedier nß dem Terentio.

Item, am ersten tag Feb. sieng man an die 9 pallie

louffeu. Das müssen die Juden allemal in der saften geben,

von wegen das sy sich vom Babst abkoufft bend. Dann vor
zythen Hand sy alle jar uff die zyt ein Inden müssen den

Cristen geben, den hat man tödt und gmarteret vor aller
welr. Hand darumb die Juden den ersten louff nackendig

umb eyn roth wullin Tuch, Ten andern tag luffeud die

Knaben umb cyu grüu damasti» tuch, ouch nackend. Am
3ten die Ä>järigen nackend umb eyu blaw damastiu tuch. Am
4ten die alteu man nackend umb eyn roth wnllin tnch. Zum

«) Paul II. I46S gab den Römern zuerst die Corso-Rennschauspiele

zum Besten und ließ auch die Juden öffentlich rennen. Clemens X.
befreite sie davon im Jahr 1668 und legte ihnen nun die Pflicht auf, statt

des Rennens jährlich 300 Scudi zu bezahlen. S. Gre g or o Li u s,
Figuren zc, S, 86 ff.
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fünften mal luffend die kleynen wassereselin, sitzt eyn junger
knab daruff, nmb eyn schwartz samethyn dnch. Znm 6ten

mal lauffend die Barbaren fBerberen-Pferdej und kleyn buken

druff on sattel umb eyn gnldin stuck mit köstlichem beltz

gsütert. Zum 7ten louffend die türkischen Roß, ouch kleyn
Buben druff glymt, nmb eyn roth famethin Stuck. Zum
8ten mal louffend die mären, ouch kleyn buben druff glymbt,
umb eyn bruu famethin Stuck, hatt jeder knab sins Herren

wapen uff dem rucken gstikt am rökly. Zum 9ten mal
louffend die büffel, etlich sind grün gfärbt, die andern nüt,
sitzt eyner daruff. Cardiuäl oder ander Herren, hat jeder 7

oder 8 vcrbutzet Knecht, die hernach rittend und stupffend die

büffel mit langen gmalten stecken, uud wan der Vordrist
büffel zum thuch kuntt, so züntt man vil Rhor an mit
büchsenbulver gmacht und schüßt man, damit das man sy

erschrecke, das man zur wyl weder büffel noch nyemand
gsicht. Dick kumpt dcr hinderst zum ersten zum Tuch: ist

cyn roth wullis Tuch; gwans dozmal des Babsts Bruders
Sun, ^«sn öslisl« cle Nein.

llem, Tyvily ist eyn alt stettlin, ligt uff eynem berg;
ist da eyner wnsen Sybilla Cappel! ; ligt uff eynem Velsen

gegen dem wasserfall; der Sibilla, welche einem Römer

Augusto Cesare 2 « uuser frow und das kind an irem arm
(als er iren uff deu fuß trath) gezeygt hatt; ist ruud uud

halb zerschlyssen. Rittend dahin am 9 tag Mertzen.

Item, ist uß der Statt im feld eyn mechtiger alter Palast,

soll des Julius Césars Lust gsin syn, gar Wunderbarlich
und groß gebuwen; gatt jetz als ze gründ. Sind da vil
ölbönm. — Zwischen Rhom und Tyvily ist eyn hüpscher

schwebelbach, wirt aber nit bruchi.

Item, by S. Paul ußen ist eyn brunnen snr wie Am-
pferen, sunst luter und gut ze trinken.

Am 26 tag Mertzen am hohen Donstag dach der Babst
das Volk in ban im ort, da er den sägen gibt. Darnach
wusch er den armen lüthen d'füß (waren 13, in eynem sal
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mit schöne» tiicher» bhenkt) mit wolschmeckendem wasser;

gibt jeden, ey» wyß kleyd und eyn Ducaten; sönd die 12

Jünger nnfers Herrn düten.

Am Ostertag gab der Babst umb eilich 100 Kr. broth

nß, d»rch gottes Wille», in der tbüre.

Im Mertzen kam der Herr von Termes Ambassador uß

Frankrich mit sampt siner srowen und 6 Damoiselle» mit
grostem gryth. Ritt, znm Babst am 7. Aprilis mit größerm

pomp darvor he gschehen ist. Schankt der gnardy 7 Kronen.

Item, am 5 tag Aprilis Quasimodo hatt der Babst meß >

zu Minerve. Ritt, uß dem schloß sine 9 Zeltner zum ersten,

mit rothem sametb deckt, darnach 2 famethin Letikcn, 4

sammet Cardinalsbüt an stecke». Trumeten. Hat er vnck ein

famethin Cardinalsbüt nff. Wardeu aber etlich meytlin
versorgt. Mußte» die Knecht >i»d Reysigen all im Harnisch

dienen, ließ ma» das geschütz im schloß ab nnd im wyderkon
abermaln. Warden etlich Lutherisch vom Babst wider vom

wort Gottes b'kert, darnach verbrant man ir bûcher mit

Pulver vor der Kilchen.

Item, am 6 tag Aprilis theult man der Knechten

bruderschafft uß; ward eym wachtmeyster 1 Krön, eym gemeynen

Knecht L Inlier, eynem amptsma» 2 Kro»,, Hercules und

Hans von gwerts jedem 16 Julier. Der Babst sol all tag in
die apostolisch Kammer 18,000 Krön, ingends han. Zn der

genannten Kamer sind 8 verordnet, deren jeder eyn besunder

schlüsfel darzu hat, das keyner a» de» »»der» dry» kon mag.

Item, des Babsts Gnardy hatt 9ll Krön, eyn monet,
darvon »am uuser Oberst Scanio de la Corna 53 Krön.,
blybend noch 858 Krön. Söud 200 man jyu, die band ir
eygen fendli und regimeni, wie im veld.

Item. Julius Cesar panerher dozmal zu Rhom hatt eyn
manod 500 Krön, z'verzeren.

Im 1551 jare 28 Aprilis ritb ich mit mym Houptman
wider vou Rhön, in die Eydgenossenfchaft. Im selben zyth

hatt der krieg angfangen von wegen des Herzogs Octavians
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von Porina zwyschen dem Babst und dem Knng nß Frank-
rich. Ist derselb Hertzog des Keysers Dochterman, Bleybe«
uß von Rhym 6 moiiett, kamend in 16 tagen, denocht umb-
gritien nmb zwo tagreyß, durch genuouw gan Lutzern,. / <

An gui llar eyn alt schloß und eyn dorf ligt an eynem
See fdi Bracciano).

La Lumiera, da macht man eyn tag in andern für
550 Krou, Alerh falaun). In dem eynen huß macht man teg-
lrch d standen voll. Sud mans zum ersten uno rürt, mans-

in eynem großen kessel, darnach richt mans in groß standen,,
da setzt es sich an die ort wie Jsch, das byß loufft riudeir
uß z schlagt mans, wens wol, trochei, ist, mit großen iscnen

hemern ab den standen.,

La Dolfa eyn Küpsch schloß uff dem berg; lagend
daselb über nacht; ist neben der Lumiera; bail uns der Herr
im schloß zmorgen zegast.

Kameud gan Sena am I tag meyen ; da hait mau dry.
»louet dgrvor das schloß ansahen bnwen; warend, da by
1500 werklüth. Am selben Abend stallt maii die erst wacht
im selbe» schloß uff.

Pisa ey» alte Statt des Hertzogen von Florentz, Hand

vor zythen ein grafschafft zn Jerusalem gwunuen und i»g-
han, Ist darin eyn hüpsch stark schloß.

L u cablybeud da übernacht; dars mau keyu gweer da

tragen.

Petra Santa; da grabt mau silber; sind da 50

thütscher, die es graben und verhütten.

Glyrißu ULerici^ eyn port des meers und stark. Da
denneu suren wir uff dem meer ein gantzen tag biß gan
gennoiv in dstcitt;. sind 66 ivelscher myl.

Portevena, 5 myl von Port Gliriß ; ist da eyu berg
im meer, nempt man de» monte Venere.

Gennow, da gsahcird Wirdes Keysers gallee; soll die

größt sy» die »ff dem meer ist; ist. ein Strick darin 2i>
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schu lang; mögend 500 man drin. Am Abend als wir wider

hinwegwolten, da kamen die 9 Galleen wider gan Gennow,
welche wir den andern tag in eym Port gsen hatten; mochtend

sy von wegen des wynds nit faren; söltend dem Prinzen

zu hilff kon syn wyder eyn Türken, welcher im ent-

runneu.

^<V/ö /Vovs Kks /Vo,'«?'/-«, eyn S. Johguserhuß; ist da

«)u Ritter von Wallis.

Diewyl wir zu Lutzern, füren wir uff dem Wasser

gan Straßburg spatziereu; koufftend da zwey pergische

Roß, welche wir gan Rhom gfürt.

Alperspach, zwo tagreyß vou Straßburg ist eyu

Kloster; ist der apt von S. Gallen; hat i> München.

Noth wyl, eydgnossen,

Salzburg, eiu hüpsch stark schloß, litt uff dem berg,

nff die link haud ist des grasseu Jost vou Zorn oder

Zollern.

Rüth lin gen im wytteuberger laud; ist evangelisch.

Ebingen, ouch evangelisch; ligend da 100 Spaugier.

Item. Zu Ougspurg gsachen wir den Hertzog von

Sachsen in eynem garten; war verhütet mit Spangiern.

Vor Ougspurg ritteud wir eyues tags gan
Riedlingen nff der Post; sind 1» tütsch myl, 4 postyen. Da
namen wir unsere Roß. Rett da myn Houptman mit dem

Keyser.

Altshusen, eyn tüsch huß, mechtig hüpsch. Lagend da

übernacht.

Lyndow im Vodensee, wachst, als sy sagen, alle jar
by 100 fuder wyns in der Ningmuren; da dennen füren
wir über deu see gan Rousach, siud 2 myl. '

S. Gallen, blyben 4 tag bym apt; ritt myn Junker

gan Appenzell.

Toggenbnrg, eyn alt schloß, zerbrochen, uff eynem

berg, zwyschen S. Gallen und 'Liechtensteg.
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Sch e v ni s,- eyn frowènkloster > lagend, da übernacht.
Eyn fid le n ist eyne Cappeln; eyn liebe from, die Hat

eyn guidine Kronen uff dem houpti soils vor zythen eyn
Knng uß Frankrich dargeben han.

Hohen Muren, eyn letze.

M oren garten, eyn thal under Sattel am egertze see;
da jond die eydgnossen ir erst schlacht than han.

Sattel ist da eyn Kilchen, soll von eynem gnldinen
Sattel bnwen syn, welcher am selben ort funden worden;
ivas der Herrschaft gsin, welche dazemal vertriben ward.

Loubetzer See, sind da die zwo alt bürg, die eyn
im .wasser,. die ander am land, davous lied ist gmacht: „zwischen

zweyen bnrgen, da lit ein dieffer see."

Ober-Arth, eyn andere ietze — Niedcr-Arth die
dritt letze.

Als wir wider gan Lutzern kamen, da erloubt mier myn
Herr eyumal heym gan Pern; da blyb ich 4 tag, zog am
U tag Ängsten wider gan Lutzern.

Nittend wider von Lutzern gan Rhom am 15 Septemb.
1551 uud kamcud gan Rhom 12 Ocrob., dutb eyn manod,
so wir uff der straß blyben^ Rittend durch Trient, da saß

er uff post.

Kamend gau'T r i e u t am 25 Sept. Da gsachen wir
das Kiudleiu von Trienl. Im Concilio war der Cardinal
von Trient uud der Cardinal Cresceutius, Legat von
Bologna in des Babstes uameu ius Concilium gschickt. Wa-
reud noch nit fast vil geystiicher da; Frautzoseu keyuer und

Evangelisch nyemand. 'Hielt man das Concilium im palast;
waren da die zwen Churfürsten; wareud da etliche spangisch

größlich, von tütschen wenig, von Frantzoseii nycmand von's
kricges wegen zu Parma.

Holn des Kardinals von Trient palast, ist der schönst

Palast, den ich gsen heyge, für ey» kleyueu Palast. Die Statt
ist hüpsch »nd lustig, aber nit besstig groß; bruchi man da

beyd sprachen, tütsch uud italiänisch.
Archi» des hift, Vereins. 12

V, Bd, IV. Heft.
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Ma n tua, eyn hübsche edle Statt, onch rich und stark,

gat eyu mechtig wasser umb die gantz Statt.

Ferrare, eyn mechtige, starke Stadt; was da der

Peter Stroß jStrozzi) von Moi», welcher zn Parma den

krieg fürt ins Küngs »amen wider dcn Babst nnd Keyser,

hatt by im WO Pferd; weicher zuletzt ins Küngs nß Frank-
rich dienst zu Diedeichoffen im 1öc>8 jar, als sy die statt

gwunueu, erschossen worden ist. Hab im gsechen syn wyb
und chind zu Rbom vom Babst Jnlio III, darumb das er

wider in zu Mirandola und Parma krieget, uff die gasscn

schlachen nud uß syiu hriß uud Hof verstoße,,.

Bologna, da lagen wir dry tag still by dcm guardy
houptman, nnd ließ die Roß ruwe» »nd bfchian. Da was
man des Babstes Warle», welcher doch uit darkam.

Flvrentz ey» mechtige schöne statt; gsciken da die

wölff, baren, ligren (sind fchwartz, Hand wyß stecken) »nd

löwe». Py des Hertzogen Stallung im hoff, da warend

zwei Kcrinelthicr. Hatt vil schöner Pferden. Er erhalt v»ch

vil Niderleirder, die »üt anders den» Tapißeryeu mache».

Kamcud wider ga» Rbom am IL Dctobcr lüöl. Da
wäre» die frairtzöfische» Cardinâl und des Küngs
Bottschafft al weg gritten vo» des kriegs wegen. Darnach gab
mier myn Herr den dienst am ^9 Dctob. Empsieng die erst

Zalung am 2 tag Novemb. lÜöl.
Am 20 Noveiub. warde» 14 Cardinal gmacht, welche

hienach gschricben stand,

Kni». iVIv»5i^. I'ittrniiolm /VI, xi>»(Iri„« l'ino,»?
— — Vcseevn cle I^oi'»5it Cepole
— — ,Vieiv»«e»vc> Lipouljm) i'e««riei» riornlv
— „ ile Ij»rri ^»clilor <!e Not«

— — „ äe iVIos^iu»

— — „ <le lVIiiwr» Ouberurrlor ,li ttem«

— — Vei-eevu cle Hul««ni> i lerieo cle Ogmei»

rrpeslvliv»
— — «

cle I/iru«
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Km«, iVlui^iK. v«se«vo 4e I^uver» >IIgnsneII»

— „ ue Imisi» ^«Wio lXunli« m

SpilKNi,

— — «
<ie Imoes 8eerel»riu ilomeslie«

— — t2«menä«I«r >1e Lvpri t>1sißn. Xiovisia >2«r-

n»ro

— Veso, <ie Xlbeiig« «editor äeliu ("umor»

»poslolies
— — lV rosei valo in pecore

Item, im leisten Monat des I. 1551 kam des Klings
uß BeHein Bottschafft. Der ist des Keysers bruders sun,
Ferdinandus Römischen Künigs, welcher Küng von Behem

sollt des Keysers sins vetteren dochter zur Ee gnommen ban.

Darnmb kam dieselb Bottschafft zum Babst, das sy erloup-
nnß und gwalt erlangt umb sölichs, welichs ich meyn inen

sey es nachgelassen. Die Bottschafft fur schnell wider darvon.

Im 1552 jar nnd 6 tag Febr. kam der Cardinal von
Tornon ins Küngs namen den fryden zemachen zwifchendem
Babst nnd dem Küng als er in ouch machet. Den am 15

tag dessetbigen monets ward, der fryden erlütret in der

Heilgen wuchen.

Item, Am 16 tag des gesagten monctts kam die mär von

Mirandola, wie des Babsts Bruders Sun, Iohan Batista
de Mont, Oberster im Feld, umbkomen was in eynem schar-

mutz vor der statt. Am 14 tag des gesagten monets kam die

bottschafft ins läger, zwen tag darnach er nmbkon war, das

war der 18 des monets Febr., das man vor Mirandola ab-

zien solt; aber es war des Babsts brnders Suu zespat.

Meynt jederman der fryd würd vom Babst von's selben

wegen nit ghalteu.

Im Meyen schenkt die guardy dem Babst den Meyen,
wird eym halb sold.

Am 18 tag Meyen rith der Cardinal von Tornon wider

hinweg zum Küng in Frankrich.
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Im selben Munck kam der Cardinal Ferner, wider,

welcher eyn anfenger des kriegs gsin was.

Item, am S, Peter und S. Pauls rag gab man abermal

das Rößlin von Rapples mit 7000 Krön, dem Babst.

Im Monet Jrrli kam der Cardinal von Ougsburg, welcher

vertryben was nß dem tüschlaud,

Im 1552 jar, inonet Julio, siel Ten«, die Stadt, vom

Keyser ab nnd ward französisch; erschlugen die burger vil
Spangier, doch samleren sich noch 700 mit iren gwer und

rr'lstuug und stunden in eiuer gasten in der ordnung 2 tag

und 2 »echt. Doch zulest zwangen sy die bnrger und der

bunger in das schloß. Da wölten sy sich nit nfgen, man

ließ fy dann mit gut und hab und gwerter Hand in das

schloß Orvitelle am Meer zu iren gsellen zien. Das ließen

die bnrger nach wiewol das schloß auch iren ist, nnr das

sy eynmal riß der Start kämen; sy meynlen, sy Möllens wol
uß dem schloß zulest ouck bringen. - Mochtends doch nicht

darnß bringen, dann es mechtig stark was.

Item, ward krank im Monet Jnlio und gieug darnach

am S, Lanrentzentag in Spital zu Consolation; darin bleyb

18 tag — hinder S. Marx, le eliuim» nosli» rimi»» ili

Ooesnliilioiie.

Ryth nnfer houptman zum andern mal von Rbvm heym

am 7 tag Decemb, 1552 ; (am 6 tag bat ich urlorib gheu-

fchen nach lut der Ordonnant) nff dry mouct) uud fürt den

schryber Jacob Hetzel mit im gan Sena, in znm Honptnian
da ze machen, welches etwas verhindert.

Im selbigen inonet nam der Babst und die Römer vil
kriegsvolk au von wegen der Spaugieren, die durchzugend;

ließ man die Stattmureu besseren und allenthalben rbvr an-
benken uud die gräben, so verfallen, wider nßgraben.

Am 10 tag Januarii 1553 mustert man 43 feudly, die

man angnon bat, die statt zu verhüte,,, und ward zum
obersten berren gemacht des Babstes Brnders sun, Sign.
Balduins, beißt Sign. Fabiano, 7 jcirig. Macht mau im



- 333 -
«nn silbernen Harnisch; was sin lütener Caurillo Orsino, eyn

syner alter nnd gschickter Kriegsman/so vormals in Parma
glegen und dasfelb erhalten. Den tag darnach musterer man

eyn Capreol von Rbom; deren sind 13 fendli; batt eyn

wvßes fendli und darin am mitten gschryben entweris in

gnldinen Buchstaben : 8, !', (Z, lî. hat uuder im alleyn
1500 mau.

Am 16 tag des gfagten Monets kam des Vice.Neys
Sun nß Nappels, ivelcher syn lager 26 myl vou der Statt
glasse» bat; batt ctwau 360 mit im in dic statt bracht, kam

zu dcm Babst mit sinen fürnemeu herreu, welche alle wol

qrrist und scharpf bekleydt waren : er Hat aber kcyn barnisch

an, nnd küsteud dem Babst d'frrß. Darnach gieugend die

Herren uß dcm Palast, dau er alley» ; der bleyb bym Babst
übernacht, Morudes frü bließ man nff » egvgllo, » «sv»!!«:

rittcnd sy wider ins läger, waren by !L000 man Spangier
und lantzknecht.

Am Tag darnach an S. Anthcnio mustert man all 13

Capreol, von jedem huß eyn man; war mechtig vil Volks,
aber übel grüst, 15l>0 man under», fendli, etlich meer.

Da die Spaugier geu Nossillion kamen, zogend inen die

von Sena entgegen. Da zogen sy dadeuuen zum Hirz, ^5v»-
nio dollii Our»-, gan Oaslellg dell« preda. Da batt er gwar-
tet Da fiengend fy an teglich in der Senese» land ronben

nud verbrennen, aber sie fanden wenig guts, denn das best

was als i» die stadi gfürt; also »amen sy etlich öde schiösser

i». Im selbigen starb der Vice-Ney »ß Rappels zn Florentz,
welcher uff dem meer dargfare» was, »nd ward sin surr onch

krank, den sürt man gan Luca Darnach zog ich wyder von

Rhom. Am leisten tag desselben monets schoß man fremd,
drumb das der Hertzog von Orbin Oeberster war worden
über die Kilchen.

Acht tag vor der Fastnacht luff man >,»>b die ö pallie,
so die Inden alle jar gen müssen.

Zog von Rhom znm andrenmal im 1553 jar und 5 tag
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Mertzen, bleyb eyn monet uff der straß und kam gan Bern

am 31 tag Mertzen, frytag vor Ostern,

Spolita ist des Babsts, wyth von Loreta 49 welsch

myl, eyn zymliche hüpsche Statt.

Fango am meer, ist des Hertzogen von Orbin; eyn

kleyne statt, aber hüpsch und stark.

Peserò, ouch des Hertzogen von Orbin; eyne große,

schöne und starke statt, ouch rich mit konffmanschafft; ligt
am meer; was da der Hertzog, der rust sich uff die fart
gan Rhom.

Modenoz, Rubiera, R ez o jReggioj des Hertzogen

von Ferrar, dry mechtig, hüpsch nnd stark stett und wol
besetzt mit kriegsvolk.

Parma, eyn mechtige, schöne und starke stat, ist jetz

französisch, vormalen batts dcm Babst ghört; ist vil krie gs-
lüten darin, Frantzofen u. Talzöner; des Hertzogen frow ist
des Keysers dochter.

Borgo San don in, cyn veste Statt; ligend da vil
lantzknecht im zufatz; ist des Keysers.

Piaseutza, ein mechtige starke statt, hat schön und

stark ringmnren; Hau'S kum hüpscher gseheu; mochtend nit
drin komen, sy fürchtend verrethery, das sy fremd nit in
dörffen lassen; liggend da Spangicr und lantzknecht, ist da-

selbsts der Hertzog, des Babsts pauly Suu, von den bürgern

in sym palasi erwürgt worden, übergabend darnach die

Statt dem Keyser; hatt vor dem Vabst gbört.

M e yla nd lagend da übernacht.

Kam also widerheym gau Bern am lestten tag Mertzen,
frytag vor Ostern; bracht Heyn, 22 Kr. und wol bekleydt,
und den Tolchen. Darnach half mier myn Bruder Hans in
myner gn. Herren Cantzly zum Stattschryber uud sieng an am

2 tag Mcyen bit. jar. Jn der Uffart rith der Cardinal von

Bellay dnrch myner gu, Herren piet zu Wietlispach uff Rbom

zu mit 120 Pferden. Im selbigen warden die VII Studenten
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zu Lyon von's Evaugeliumbs wegeu verbrennt, welche (iren
4 old 5) iu ininer gn Herren rosten eyn gnt wyl zn Lo-
saime» gstudiert und »ffeiitbalte» waren worden; kam eyner
old zwen darvon.

Im Manod Julio zugend abermalen l200U Eydgnossen
dem Künig zu ius Piccardy, nachdem er die Stadt Thero-
vanna j'l'Iwrouimii«) verloren hatt.

Am 9 tag des Manods Juiii, S. Cirillentag, ist die

Schlacht beschechen zwischen, Hertzog Moritz nnd Marggraf
Albrecht von Brandenburg; ward gfagter Marggraf siglos,
verlor sin gschütz, zwei, Hertzogen von Brnuschwig; snn nmb-
komen, der alt, ir vater, ward Kefftig wund; nnd uff beden

siteu 8l>00 pferd erschlagen, ein nnzalbar Volk von knechten

z'suß. Marggras Albrecht hat ghept 4500 Pferd, 49 fendly
knecht. Hertzog Moritz hatte ghept 7090 Pferd »nd 40 fendlin
kriecht.

Hertzog Moritz ward durch ey» arm gschosseii, doch sig -

hofft; kamen die zytiing my» Herren am 20. diß gsagte»
Manods, Am 2 tag »ach der Schlacht starb gsagter Hertzog.

Uff denselbigen tag kam onch Myn gn. Herren die Zytung,
wie die Eydgnosse» im Pemoird die Statt Courteville
erobert batteud.

Item, Am 30 tag diß Manods Julii satzten m. gn,
Herren ir vögt; ward myn Bruder Hans zum Vogt gan
Ternier erwelt.

My» erster Houptman Junker Jost von Meggen von

Lukern, so ey» ritter nnd des Babsts gwardi honptnian zu

Rhom gewesen starb zu Lntzeru als man sagt, in dryen

tagen, als er fyn dienst zu Rhom nffgeben und eben syns

gsin noch eynmal inhar ze rythen und vom Babst syn ur-
loub ze nemmen im l5d9jar.
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